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Zur „Lateinischen Philologie des Mittelalters und der Neuzeit“ 
 
 

Zentrale Disziplin für die europäische Kulturentwicklung 
 

Die Kultur des europäischen Mittelalters war in grundlegenden Zügen eine lateinische Kul-
tur. Der Lateinischen Philologie des Mittelalters und der Neuzeit fällt daher die Funktion 
der zentralen und verbindenden Disziplin für alle am Mittelalter und der Frühen Neuzeit 
interessierten Fächer zu: die Alt- und Neuphilologien bis hin zur Byzantinistik, Geschichte, 
Historischen Hilfswissenschaften, Theologie, Kunst- und Musikgeschichte, Wissenschafts- 
und Technikgeschichte u. a. Dass ihre zentrale Stellung bisher zu wenig bewusst ist, hat 
seinen Grund darin, dass sie erst spät, mit der allmählichen Überwindung nationaler Mit-
telalterbilder um die Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert, erstmals als eigenes Fach 
eingerichtet wurde. Sie hat (wenngleich auf äußerst schmaler personaler Basis) im Zuge 
der Institutionalisierung der Mediävistik nach dem 2. Weltkrieg größeres Gewicht erhalten 
und sich seit einigen Jahren auch international organisiert und konsolidiert. Ihr Gegen-
stand ist die gesamte lateinische Schriftüberlieferung vom Ausgang der Antike bis in die 
Neuzeit, soweit diese als Literatur begriffen, d. h. mit literaturwissenschaftlichen Frage-
stellungen und Methoden erschlossen wird. 

 
 

Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit in Münster 
 

In dem seit Jahrzehnten und durch vier Sonderforschungsbereiche sowie zwei Graduierten-
kollegs ausgebildeten mediävistischen Forschungsschwerpunkt in Münster wird die La-
teinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit zum zentralen Haupt- und Ver-
bindungsfach, das, noch flankiert von der Klassischen Latinistik, so gründlich und vielsei-
tig studiert werden kann wie sonst kaum irgendwo. Nicht nur das breite Spektrum der 
mediävistischen Nachbarfächer in der Lehre, auch die Vortrags- und Seminarveranstal-
tungen der genannten Institutionen gewährleisten ergänzend zum normalen Lehrpro-
gramm eine gründliche und vielseitige Ausbildung, die auch einer gewissen Borniertheit 
einer älteren Prägung dieses Fachs entgegensteuert. 

 
 

Schwerpunkte der Lehre – Studienziele 
 

Die Lehrveranstaltungen des Seminars beziehen sich auf die lateinische Sprache vom Ende 
der Spätantike bis zur Frühen Neuzeit sowie auf die Literatur dieser Epochen in ihrem 
historisch-kulturellen Rahmen. 
In den einführenden Lehrveranstaltungen sollen die Studierenden ihre Studienvorausset-
zungen (z. B. Sprachkenntnisse) vervollständigen, mit den Grundbegriffen, Methoden und 
Hilfsmitteln des Fachs vertraut werden und einerseits überblicksweise, andererseits 
exemplarisch und gründlich wichtige Epochen, Autoren und Probleme des lateinischen 
Mittelalters und der Frühen Neuzeit kennenlernen. Die Hauptseminare und Kolloquien die-
nen dem Ausbau, der Vertiefung und der systematischen Ergänzung des Wissens. In den 
Lehrveranstaltungen  der Spezialisierungsphase widmen sich die Studierenden einem 
bestimmten Forschungsproblem, erproben und erweitern weitgehend selbständig ihre 
fachspezifischen Fähigkeiten. Exkursionen in die Zentren der Archivierung der europä-
isch-lateinischen Kultur und ihrer noch vorhandenen topographischen Repräsentation 
(Trier, Rom, Paris,München, Wien, Brüssel, Oxford, London usf.) eröffnen zusätzlich den 
authentischen Umgang mit den Überlieferungsbeständen des Fachs. 
Schwerpunkte der Lehre in Münster sind neben den gewöhnlichen Gegenständen des 
Fachs Fragen der Literaturtheorie (Poetik, Gattungsproblematik, Metrik), Rhetorik, Her- 
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meneutik, Allegorie, Emblematik, Mystik, Enzyklopädik, Wissenschaftsgeschichte, Text- 
Bild-Relationen, Autorschaft in Mittelalter und Früher Neuzeit, die hochmittelalterliche 
Evolution der Schriftlichkeit, das Theater in Mittelalter und Früher Neuzeit, das Epochen-
verständnis. 

 
Berufsperspektiven für die Absolventen der Masterstudiengänge ‘Lateinische Philologie 
(Schwerpunkt: Mittelalter)’ und ‘Interdisziplinäre Mittelalterstudien’ sowie des Promoti-
onsstudienganges ‘Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit’ ergeben sich 
in universitären und Forschungsinstitutionen im In- und Ausland, in Bibliotheken, Ar-
chiven, Museen und im weiteren Kulturbetrieb. Die Studierenden externer Studiengänge 
mit Pflicht- oder Wahlelementen im Bereich der Lateinischen Philologie des Mittelalters 
und der Neuzeit erreichen eine Verbreiterung ihrer mediävistischen Kompetenz und eine 
Abrundung ihres Studiums anderer sprach-, literatur- und kulturwissenschaftlicher Fächer. 

 
 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit – Internationale Kontakte 
 

Enge Verbindungen bestehen zwischen dem Seminar für Lateinische Philologie des Mit-
telalters und der Neuzeit und anderen mediävistisch ausgerichteten Fächern oder Teildis-
ziplinen (s. oben), insbesondere auch über das Exzellenzcluster ‘Religion und Politik in 
den Kulturen der Vormoderne und Moderne’. Es besteht auch eine enge Kooperation mit 
der Klassischen Philologie. 

 
Im Bereich der Forschung gibt es zahlreiche Kontakte zu europäischen und außereuro- 
päischen Universitäten sowie Kooperationen, an denen z. T. fortgeschrittene Studierende 
aus Münster beteiligt waren: Belgien (Louvain-la-Neuve, Katholieke Universiteit Leuven), 
Niederlande (Amsterdam: Den Haag Huygens-Institut; Leiden: Royal Dutch Academy; 
Groningen), England (Oxford, London), Frankreich (Nancy, Paris), Irland (Dublin), Italien 
(Salerno, Florenz, Trient, Messina), Österreich (Wien, Krems), Schweiz (Fribourg, Zürich, 
Basel), USA (Emory, New York, Notre Dame, Princeton), Kanada (Toronto), Tschechien 
(Brünn), Rumänien (Bukarest), Ungarn (Budapest). 

 
 

Perspektiven 
 

Die Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit, die sich international zu einer 
von der Altphilologie, der Philosophie oder der Geschichte stärker emanzipierten eigenen 
Disziplin gewandelt hat, befindet sich in der Lehre in Münster in einer Phase des Ausbaus; 
eine intensive studienbegleitende Betreuung aller Studierenden des Fachs ist gewährleis-
tet. Das Institut verfügt über eine gute Bibliothek, die in Münster zudem aufs Beste er-
gänzt wird durch weitere einschlägige Sammlungen (UB, Frühmittelalterinstitut, Sonder-
forschungsbereich 496, Institut für Klassische Philologie, Diözesanbibliothek und weite-
re Institute mit mediävistischen Abteilungen); ferner sind für an der Forschung beteiligte 
Studierende auch die umfangreichen Mikrofilm- und Diasammlungen zugänglich. 



4  

 

KURZINFORMATION 
 

 

Studiengänge und -
abschlüsse: 

Master of Arts:  
Interdisziplinäre Mittelalterstudien  
 
Promotion (Dr. phil.):  
Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit 

 
Studienbeginn: 

 
WS/SS 

 

  

 
Institutsdirektor: 

 
Prof. Dr. Karl Enenkel 

 
Weitere Fachvertreterin: 

 
Prof. em. Dr. Christel Meier-Staubach 

 
Wiss. Mitarbeiter: 

 
Lukas Reddemann, M.A. 
 

 
Adresse: 

 
Seminar für Lateinische Philologie des Mittelalters und der 
Neuzeit 
Bogenstr. 15/16, 48143 Münster 

 
Telephon: 

 
0251/83-24130 
         24134 
         24132 
 
         23236 

 
Geschäftszimmer/Hilfskräfte 
Institutsdirektor 
Lukas Reddemann, M.A. 
 
Prof. Dr. C. Meier-Staubach 

Telefax: 0251/83 24131  

 
E-Mail: 

 
mlat@uni-muenster.de 

 
Homepage: 

 
http://www.uni-muenster.de/Mittellatein/index.htm 

 
Sprechstunde und 
Studienberatung: 

 
Prof. Dr. Karl Enenkel:  n. V. 
Dozenten: n  V. und nach den Veranstaltungen 

mailto:mlat@uni-muenster.de
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Zum Studium der Lateinischen Philologie des Mittelalters und der Neuzeit 
 

Die lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit ist seit Einführung der BA/MA-
Studiengänge nicht mehr grundständig studierbar, es gibt also keinen BA- Studien-
gang. 
Das Fach ist jedoch in Gestalt einzelner Module oder Modulbestandteile in mehreren affi-
nen Studiengängen vertreten. 
Nach Abschluss eines BA-Studiengangs in einem affinen Fach (d. h. in Fächern mit Mit-
telalter- oder Latein-Anteilen) ist dann der Masterstudiengang ‘Interdisziplinäre Mittelal-
terstudien’ zu studieren. 

 
Studiengänge in vollständiger oder teilweiser Verantwortlichkeit des Seminars für Latei-
nische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit 

 
• Master of Arts ‘Interdisziplinäre Mittelalterstudien’ 
• Promotion (Dr. phil.) ‘Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit’ 

Studiengänge mit Pflicht- oder Wahlpflichtelementen aus dem Lehrangebot des Seminars 
für Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit 

 
• Bachelor (B2F) ‘Latein’ – Modul M3 und M8 (Wahlfach) 
• Master of Education - ‘Latein’ M2 (Pflichtfach) 
• Master of Arts ‘Antike Kulturen des östlichen Mittelmeerraumes’ – Wahlelemente 

der Module M2 oder 3A; 6 oder 7A, Wahlfach in 9 und /oder 10 
• Master of Arts ‘Kunstgeschichte’ 
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Master of Arts ‘Interdisziplinäre Mittelalterstudien’ 
 
Der Masterstudiengang ‘Interdisziplinäre Mittelalterstudien’ ist ein eher wissen-
schafts- und forschungsorientierter, auf 4 Semester ausgelegter Studiengang, der 
die Grundlage für die Heranbildung wissenschaftlichen Nachwuchses darstellt und 
mit dem Grad des ‘Master of Arts’ abgeschlossen wird. Zulassungsvoraussetzung 
ist ein abgeschlossenes Bachelorstudium eines mediävistischen Fachs oder eines 
solchen mit hohen Studienanteilen zum Mittelalter. 

 
Der Zweck des Studiengangs besteht in der Vermittlung mediävistisch- kultur-
wissenschaftlicher Kompetenzen für Berufsfelder in Archiven, Bibliotheken, Muse-
en, Ausstellungswesen und weiteren Berufen der Kulturvermittlung, außerdem für 
eigenständige Forschung; Schwerpunkte liegen daher auf mittelalterlicher Textwis-
senschaft, Überlieferungskunde, Geschichte und Kulturgeschichte. Den grundsätz-
lichen Inhalt des Studiengangs bildet der Zeitraum 500–1500, dessen kulturel-
lem Kontinuum die interdisziplinäre Anlage des Studiums gerecht wird. Die drei 
mediävistischen Grunddisziplinen Mittellateinische Philologie, Mittelalterliche Ge-
schichte und die mediävistische Germanistik stellen den Kernbereich dar, der 
durch das mediävistische Angebot von elf weiteren Fächern mit mediävistischen 
Lehranteilen ergänzt wird. Das Studium ist in 8 Pflichtmodule unterteilt, ein obli-
gatorisches Kernmodul mit propädeutischen Schwerpunkten gewährleistet zu 
Studienbeginn für die Studierenden aus unterschiedlichen BA-Studiengängen ei-
ne einheitliche Basis an Grundwissen. 

 
Nach dem Kernmodul bieten zunächst drei Vertiefungsmodule eine Kompetenzen-
erweiterung für die Studierenden auf dem Gebiet der Mittelalter- Wissenschaften; 
neben den Kernbereichen der lateinischen bzw. volkssprachigen Literaturen und 
der (Kultur-)Geschichte kommen hier auch weitere verwandte Disziplinen mit Mit-
telalteranteilen zum Zuge. 

 
Im zweiten Semester werden in zwei Aufbaumodulen die Kompetenzen in Literatur, 
nun mit dem Schwerpunkt auf lateinischer Literatur, und einer selbst zu wählenden 
Schwerpunktdisziplin vertieft, ein der Interdisziplinarität verpflichtetes Spezialisie-
rungsmodul im dritten Semester ermöglicht es den Studierenden, sich neben dem 
Gegenstand, den sie in ihrer Masterarbeit behandeln möchten, noch auf ein weite-
res Fachgebiet zu konzentrieren, das sie besonders vertiefen. 

 
Ein obligatorisches Praxismodul, in dem die Studierenden in direkten Kontakt 
mit Handschriften und anderen Zeugnissen des Mittelalters kommen und mögliche 
Berufsfelder im wissenschaftlichen und außeruniversitären Sektor kennenlernen, 
rundet das mediävistische Studium ab.
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Modulstruktur Master ‘Int erdisziplinäre Mittelalterstudien’  
 
 

Modulbereich Modul Modul Modul 

Propädeutik M 1: Kernmodul (10 LP) 

 Seminar Mittellateinische 
Sprache (3 LP) 

 Tutorium Mittellateinische 
Sprache (1 LP) 

 Vorlesung Kernfragen (2 
LP) 

 Paläographie, Kodikologie 
und Editorik (4 LP) 

  

Vertiefung M 2 Vertiefungsmodul A: Lite- 

raturen des Mittelalters I (10 

LP) 

 Vorlesung (2 LP) 
 Seminar (5 LP) 
 Vorlesung/Übung (3 LP) 

M 3 Vertiefungsmodul 

B: Geschichte und 

Gesellschaft des Mit-

telalters (10 LP) 

 Vorlesung (2 LP) 
 Seminar (5 LP) 
 Übung (3 LP) 

M5 Vertiefungsmodul 

C: Literaturen des Mit-

telalters II (10 LP 

 Vorlesung (2 LP) 
 Seminar (5 LP) 
 Kolloquium (3 LP) 

Aufbau und Speziali- 

sierung 

M 4 Aufbaumodul A: Perspek- 

tivmodul (10 LP) 

 Vorlesung/Übung/Seminar 
(2 LP) 

 Übung/Seminar (3 LP) 
 Vorlesung/Übung/Seminar 

(2 LP) 
 Übung/Seminar (3 LP) 

M 6 Aufbaumodul B: 

Kulturwissenschaftli- 

ches und ideenge- 

schichtliches Aufbau- 

modul (10 LP) 

 Vorlesung (2 LP) 
 Seminar (5 LP) 
 Übung (3 LP) 

M 8 Aufbaumodul C: 

Spezialisierungsmodul 

(15 LP) 

 Kolloquium (5 LP) 
 Seminar (5 LP) 
 Seminar (5 LP) 

Master- 

arbeit 

Berufs- 

praxis/ 

For- 

schungs- 

transfer 

M 9: Masterarbeit (30 LP) 

 Masterarbeit (27 LP) 
 Kolloquium (3 LP) 

 M  7: Praxis- und Be- 

rufsfeldmodul (15LP) 

 Praktische Übung 
 Praktikum 
 Praktische 

Übung/Exkursion/
Workshop 

 
Die Lehrveranstaltungen der Module 1-6 können bei Studienbeginn im Sommersemesters flexibel 
über die beiden Semester des ersten Studienjahres verteilt werden. 
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ÜBERSICHT ÜBER DIE LEHRVERANSTALTUNGEN 

des Seminars für Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit 
 
 
Vorlesung 
 
082511  Die Kunst des Reisens im Humanismus (1300–1650) 
11.04.2018 bis 18.07.2018, Mi 10–12 
BO 304 
Prof. Dr. Karl Enenkel 
 
 
Forschungskolloquium 
 
082512   Forschungskolloquium: Diskussion über neue mittel- und neulateinische Forschungsprojekte 
Beginn n.  V., Mi 12–14, 14-täglich, bei Interesse bitte im Sekretariat melden 
BO 304 
Prof. Dr. Karl Enenkel 
 
 
Seminare und Übungen 
 
082513  Seminar/Übung: Petrarcas Bukolik 
11.04.2018 bis 18.07.2018, Mi 14–16 
BO 304 
Prof. Dr. Karl Enenkel 
 
082514  Seminar/Übung: Erasmus‘ Apophtegmata 
11.04.2018 bis 18.07.2018, Mi 16–20 
BO 304 
Prof. Dr. Karl Enenkel 
 
082510  Seminar/Übung: Lateinische Dialoge im Renaissancehumanismus 
10.04.2018 bis 17.07.2018, Di 12–14 
BO 304 
Lukas Reddemann, M.A. 
 
 
Tutorium 
 
082515  Mittellateinische Lektüre 
10.04.2018 bis 17.07.2018, Di 16–18 
BO 304 
Lukas Reddemann, M.A. 
 
 
 
Falls Sie sich nicht über HISLSF anmelden, bitten wir für alle Lehrveranstaltungen um eine formlose Anmeldung 
unter   <mlat@uni-muenster.de>.  

 
  

mailto:mlat@uni-muenster.de
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Seminar für Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit 
_  

 

Veranstaltung: Vorlesung: Die Kunst des Reisens im Humanismus  
(1300–1650) 

 
Englischer Titel.         Lecture: The Art of Travelling in Humanist Literature, Theory and 

        Practice 

 

Dozent: Prof. Dr. Karl Enenkel 

 

V-Nr.: 082511 

 

Prüfungsleistung: je nach Absprache und Studienordnung 

Inhalt und Ziel: Aufgrund ihres Sitzes im Leben als Sekretäre von weltlichen und kirchlichen 
Herrschern gehörten die Humanisten zu jener Kategorie von Personen, die mehr als andere Per-
sonengruppen reisten und zudem willens und imstande waren, darüber zu reflektieren. Das 
wurde weiterhin dadurch gefördert, dass die Humanisten die Autobiographik für sich entdeck-
ten und diese Art des Schreibens in verschiedenen aus der Antike überlieferten Gattungen 
fruchtbar machten. Ganz besonders sind hier der lateinische Freundes- und Privatbrief zu nen-
nen, weiter die Elegie nach dem Beispiel des Ovid und der metrische Brief nach dem Beispiel 
des Horaz. Reisedarstellungen unterschiedlicher Art bildeten einen ganz wichtigen Gegenstand 
dieser seit dem 14. Jh. entstehenden Autobiographik. Durch ihre autobiographischen Beschrei-
bungen erhoben die Humanisten das Reisen einerseits zu einem erstrebenswerten modus vi-
vendi, der jederzeit Anspruch auf Literaturwürdigkeit anmelden konnte, andererseits das 
„überzeugende“ Reisen selbst zu einer Kunstform. Bereits der „Vater des Humanismus“, 
Francesco Petrarca, stellt sich als unaufhörlich Reisender dar, als „peregrinus ubique“, der in 
dieser Welt nirgendwo zuhause ist. Äußerst kunstvolle Reisedarstellungen bestimmen seine 
Autobiographie. Z. B. bildet, was seinen Anspruch als Humanist betrifft, eine Reise nach Rom 
und Neapel, während derer er zum poeta laureatus gekrönt wurde, einen Wendepunkt seines 
Lebens. Seit Columbus‘ De insulis nuper repertis stellen Entdeckungsreisen einen wichtigen 
Gegenstand der neulateinischen Literatur dar. Zudem kam in der zweiten Hälfte des 16. Jhs. 
eine neue Schriftgattung auf: theoretische Literatur über die „Kunst des Reisens“, sog. Artes 
apodemicae. Diese Schriften waren als Leitfaden für längere Reisen gedacht, die Studenten und 
jugendliche Edelmänner (oder andere Mitglieder der Elite) unternehmen sollten, bevor sie eine 
Stellung in der Gesellschaft antraten. In diesen Schriften werden sowohl praktische als auch 
kognitive und moralische Aspekte des frühneuzeitlichen Reisens verhandelt. Reisen erhält da-
rin den Charakter einer Kunst sowohl der Erkenntnis als auch der moralischen Selbstformation. 

Literatur: Stagl J., Eine Geschichte der Neugier: die Kunst des Reisens 1550–1800, Wien 
etc. 2002; Enenkel K. A. E., Die Erfindung des Menschen. Die Autobiographik des frühneu-
zeitlichen Humanismus von Petrarca bis Lipsius, Berlin / New York 2008. 

Ort: Bogenstr. 15/16, Raum BO 304 

Zeit: Mi 10–12 

Beginn: 11.04.2018 

Sprechstunde: vor und nach den Veranstaltungen 
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Seminar für Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit 
 

 

 

Veranstaltung: Forschungskolloquium: Diskussion über neue mittel-  

 und neulateinische Forschungsprojekte 

 

Englischer Titel: Colloquium: Discussion about New Medieval Latin  

  and Neo-Latin Research Projects 

 

Dozent: Prof. Dr. Karl Enenkel 

 

V-Nr.: 082512 

 

 

 

 

 

 

Die Termine und Themen werden per Rundmail bekannt gegeben. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte unter mlat@uni-muenster.de. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ort: Bogenstr. 15/16, Raum BO 304 
 
Zeit: Mi 12–14, 14-täglich  
 
Beginn: n. V. 
 
Sprechstunde: vor und nach den Veranstaltungen 

mailto:mlat@uni-muenster.de
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Seminar für Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit 
_______________________________________________________________________________ 

 

Veranstaltung: Seminar/Übung: Petrarcas‘ Bukolik 

 

Englischer Titel: Seminar/Tutorial:  Petrarca’s Bucolics 

 

Dozent: Prof. Dr. Karl Enenkel 

 

V-Nr.: 082513 

 

Prüfungsleistung: je nach Studienordnung 

 

 
Inhalt und Ziel: Der „Vater des Humanismus“, Francesco Petrarca, hat mit seinem Bu-
colicum carmen die Bukolik zu einer ausgesprochen autobiographischen Gattung 
umgebildet, wobei er zudem das allegorische Potential der Gattung noch stärker aus-
schöpfte als seine antiken Vorgänger (v. a. Vergil). Neben sprachlicher Schönheit und 
autobiographischer Anbindung stehen die reizvollen allegorischen Bedeutungsge-
bungen im Vordergrund des Lektüreerlebnisses. Diese beschränken sich im Übrigen 
nicht auf Spekulation. So hat Petrarca in einem lateinischen Prosabrief eine vollstän-
dige allegorische Deutung seiner 1. Ekloge vorgelegt. In der Übung sollen diese Eklo-
ge (samt ihrer Deutung durch den Autor) sowie eine Selektion weiterer Teile des Bu-
colicum carmen gelesen, übersetzt und kommentiert werden. Die Lehrveranstaltung 
erfordert ausreichende Lateinkenntnisse und eine aktive Teilnahme. Die Kursteilneh-
mer bekommen in den Kollegs jeweils Übersetzungsaufgaben. Alle Texte werden ge-
stellt. 

 
 
Literatur: Krauter K., Die Renaissance der Bukolik in der lateinischen Literatur des 14. 
Jahrhunderts: von Dante bis Petrarca, Munich 1983. 
 
 
Bei Veranstaltungen unter 20 Teilnehmern wird grundsätzlich eine kontinuierliche 
Anwesenheit vorausgesetzt. 
 
 
 
 

Ort: Bogenstr. 15/16, Raum BO 304 

Zeit: Mi, 14–16 

Beginn: 11.04.2018 

Sprechstunde: nach Vereinbarung und nach den Veranstaltungen 
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Seminar für Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit 
_______________________________________________________________________________ 

 

Veranstaltung: Seminar/Übung: Erasmus‘ Apophthegmata 

 

Englischer Titel: Seminar/Tutorial: Erasmus’s Apophthegmata 

 

Dozent: Prof. Dr. Karl Enenkel 

 

V-Nr.: 082514 

 

Prüfungsleistung: je nach Studienleistung 

 

 
Inhalt und Ziel: Erasmus‘ Spruchsammlung Apophthegmata stellt eines der erfolg-
reichsten Werke der frühen Neuzeit dar: Nach der Erstausgabe im Jahr 1531 erschien 
im 16. Jh. jährlich mindestens ein weiterer Druck des Werkes. Das Werk gehörte somit 
zum Rüstzeug des frühneuzeitlichen europäischen Intellektuellen. Dennoch fehlt für 
die Bücher 5–8 bisher eine kritische Ausgabe. 
 
In der Lehrveranstaltung werden die Probleme, die sich bei der kritischen Edition der 
Apophthegmata ergeben, dargestellt, erörtert und anhand von ausgewählten Fallbei-
spielen diskutiert. Alle Texte werden gestellt. Die Lehrveranstaltung erfordert ausrei-
chende Lateinkenntnisse und eine aktive Teilnahme. Die Kursteilnehmer bekommen 
jeweils (kleinere) Aufgaben, bei denen sie Vorschläge zur Lösung bestimmter textkri-
tischer Probleme machen sollen. 
 
Die Benotung wird aufgrund der verrichteten Leistung in der Lehrveranstaltung vorge-
nommen. 
 
  
Literatur: „Introduction“ zur englischen Übersetzung des Werkes: Collected Works of 
Erasmus, vol. 37, (Toronto: 2014). 

 

 

 

 

 

 

Ort: Bogenstr. 15/16, BO 304 

Zeit: Mi 16–20 

Beginn: 11.04.2018 

Sprechstunde: nach Vereinbarung und nach den Veranstaltungen 
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Seminar für Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit 
 

_  

Veranstaltung:  Seminar/Übung: Lateinische Dialoge im Renaissancehumanis-
mus 

  
Englischer Titel:        Seminar/Tutorial: Latin Dialogues in Renaissance Humanism 
 
Dozent:  Lukas Reddemann, M.A. 
 
V-Nr.: 082510 
 
Prüfungsleistung:         Klausur, Hausarbeit oder Sonstiges (je nach Studienordnung) 
 

Inhalt und Ziel: Dialogisch angelegte Texte sind im Mittelalter und in der frühen 
Neuzeit Legion. Die Dialogschriften des Platon, Cicero, Sulpicius Severus, Johannes 
Cassian und Boethius bilden literarische Wurzeln etwa für die mittelalterlichen Lehr- 
oder Streitgespräche. In der Renaissance entwickelte sich eine spezifisch humanis-
tische lateinische Dialogtradition: Neben vielen anderen Aspekten spielten hier – 
im Rückgriff auf Lukian – komödiantische und satirische Elemente eine herausra-
gende Rolle. Solche Dialoge prägten die Auseinandersetzungen um Kirche, Papst-
tum und Konfessionalisierung im Verlauf des 15. und 16. Jahrhunderts in entschei-
dender Weise. 

In der Lehrveranstaltung wollen wir uns auf eine Auswahl aus den Colloquia familia-
ria des Erasmus von Rotterdam (1466–1536) und den Dialogen Ulrichs von Hutten 
(1488–1523) konzentrieren. Ziel des Seminars ist zweierlei: Die sprachliche und 
inhaltliche Erschließung der Texte zielt zum einen auf die literarischen Charakteris-
tika des Dialoggenres. Zum anderen vermittelt sie einen spannenden Einblick in 
zeitgenössische Konfliktthemen und entsprechend pointierte Ausdrucksmittel. Alle 
Texte werden in der Veranstaltung gestellt. 

Literatur: BURKE, Peter: The Renaissance dialogue, Renaissance Studies 3 (1989) 1–12. 
ENENKEL, Karl A. E.: Kulturoptimismus und Kulturpessimismus in der Renaissance. Studie zu 
Jacobus Canters Dyalogus de solitudine mit kritischer Textausgabe und deutscher Überset-
zung, Frankfurt a. M. u. a. 1995 (Frühneuzeit-Studien 3), 137–150 („Der Dialog im lateini-
schen Humanismus der Frühen Neuzeit“). MÜLLER, Wolfgang G.: Dialog und Dialogizität in 
der Renaissance, in: GUTHMÜLLER, Bodo / MÜLLER, Wolfgang G. (edd.): Dialog und Ge-
sprächskultur in der Renaissance, Wiesbaden 2004 (Wolfenbütteler Abhandlungen zur Re-
naissanceforschung 22), 17–31. 

 
 

Ort: Bogenstr. 15/16, BO 304 

Zeit: Di 12-14 

Beginn: 10.04.2018 

Sprechstunde: nach Vereinbarung und nach den Veranstaltungen 
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Seminar für Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit 
____________________________________________________________________________________________________ 

 
Veranstaltung:         Tutorium: Mittellateinische Lektüre 
  
Englischer Titel:        Tutorial: Reading Medieval Latin 
 
Dozent:  Lukas Reddemann, M.A. 
 
V-Nr.: 082515 
 
 

Inhalt und Ziel: Der Schwerpunkt des Tutoriums liegt auf der gemeinsamen Lektüre 
einer Auswahl mittellateinischer Texte. Ziel ist es, auch im Hinblick auf andere Lehr-
veranstaltungen geeignete Erschließungs- und Übersetzungsverfahren einzuüben. 
Die Veranstaltung bietet dabei Gelegenheit, je nach Kenntnissen und Schwerpunk-
ten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer gezielt einzelne Bereiche der lateinischen 
Grammatik zu rekapitulieren und zu vertiefen. Alle Texte werden in der Veranstal-
tung gestellt. 

Literatur: Hilfsmittel werden in der Veranstaltung vorgestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ort: Bogenstr. 15/16, BO 304 

Zeit: Di 16–18 

Beginn: 10.04.2018 

Sprechstunde: nach Vereinbarung und nach den Veranstaltungen 
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Aktivitäten des Seminars 
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Notizen
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